
Handelsvertretervertrag

 

 

Zwischen

 

…………………………………………………………………………

(Firma und Sitz des Geschäftsherrn)

– nachfolgend Unternehmen genannt –

 

und

 

Herrn/Frau

 

…………………………………………………………………………

(Name des Handelsvertreters, Adresse)

– nachfolgend Handelsvertreter genannt –

 

 

§ 1 Rechtliche Stellung des Handelsvertreters

 

1. Der Handelsvertreter übernimmt als Bezirksvertreter die Vertretung des Unternehmens
im Bezirk

…………………………………………………………… .
 

2. Das Recht des Unternehmens, in diesem Bezirk selbst oder durch Dritte tätig zu 
werden, bleibt unberührt. Die genaue Begrenzung dieses Bezirks ergibt sich aus dem 
als Anlage diesem Vertrag beigefügten Kartenausschnitt (Anlage …).  Änderungen 
des  Vertretungsbezirks bedürfen zu ihrer Wirksamkeit eines von beiden 



Vertragspartnern unter- zeichneten Nachtrags zu diesem Vertrag.

3. Sollen zeitgleich mit einem Handelsvertretervertrag ein weiterer Vertrag, z. B. eine 
Kooperationsvereinbarung geschlossen werden, muss aus allen Verträgen klar 
hervorgehen, welche Regelung in welchem Fall gelten soll. Bei mehreren 
Vertragswerken gehen Unklarheiten zu Lasten des Verwenders.
 

4. Die Vertretung erstreckt sich auf sämtliche Erzeugnisse des Unternehmens, die zu 
seinem Produktions- und Verkaufsprogramm gehören. 
 

5. Das Unternehmen ist verpflichtet, in einer Anlage zu diesem Vertrag alle Kunden, mit 
denen es bereits bei Vertragsbeginn dauernde Geschäftsbeziehungen unterhalten hat, 
einschließlich der jeweils mit diesen Kunden in den letzten 12 Monaten vor Beginn 
des Vertrages erzielten Umsätze zu verzeichnen.
 

6. Der gesamte im Vertretungsbezirk im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Vertrages 
vorhandene Kundenstamm wird vom Handelsvertreter zur weiteren Betreuung 
übernommen.

 

 

§ 2 Pflichten des Handelsvertreters

 

1. Der Handelsvertreter hat im übertragenen Vertretungsbezirk die Aufgabe, im Namen 
und für Rechnung des Unternehmens Verkaufsgeschäfte zu vermitteln/abzuschließen. 
Dabei hat er die Interessen des Unternehmens mit der Sorgfalt eines ordentlichen 
Kaufmanns wahrzunehmen und sich nach besten Kräften für eine Umsatzausweitung 
und Umsatzsteigerung einzusetzen. Er hat die Geschäftsbeziehungen mit den 
potentiellen Kunden des Unternehmens zu pflegen und diese systematisch zu 
bearbeiten. Der Handelsvertreter ist/ist nicht zum Inkasso berechtigt.
 

2. Der Handelsvertreter hat dem Unternehmen von jeder Geschäftsvermittlung/von 
jedem Geschäftsabschluss unverzüglich Nachricht zu geben und das Unternehmen 
über bestehende Geschäftsanbahnungen durch Übersendung von Kopien der 
Korrespondenz bzw. durch Aktenvermerke zu unterrichten. Der Handelsvertreter hat 
darüber hinaus dem Unternehmen einmal im Monat die erforderlichen Nachrichten zu 
geben. Auf Anforderung des Unternehmens ist der Handelsvertreter in besonderen 
Fällen verpflichtet, besondere Auskünfte zu erteilen.
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